
Zeitseireisi für l�äieiggesggeffeliieijiete tun! �.1iterliultung.
jdrcio pro Quartalirr! I {Wart is! �Jfnebnien Venkltiii

I M1 
1

Lille. Eil.
ail 5«!«s. in&#39;t� ifarie qkl- All!- �timfcrl. -!"r«i"i.!i-ii.ii_ iin!- brn H«r.i::!iii!kr«.!iiei!.-.ici«·met. Abirafrokk -·ibr, bei! t Wink! 25 �J�l. an.

i1"its! liininsicltn Dinstag, den 1b. April.
snseraie w �rn iiir rie Dinsiazpxltriniiiiekbis iiurlcnene «» -.ri.!g lleriiiiiiag ll tlbr nnb sursie «! oxi !-. a br:!t«·:!iii«.-.!iiir-r bie iraIe�-ene JriciiiigParinitisg lt illir .i·.!.«iiriii:iic:i. i8 78.

Wegen des Charfreitags werden Inst-rate für· die nächste. tiiinnrirer �2! des »Narrrslarier Stadiblaites« bis

Donnerstag Mittag 12 Uhr
Yie Expeditiorr des ,,·3�tan!sl«aner Htadtlitattekkc

fpätesterrs

erbeten. 
Zur« Tabaksstcr!er-Frrrge.

Der deiii kiieichstage a!!! 9. zrigegaiigeiie Ge-
setzentwnrf, betreffend ftatistifclie Erhe-
bungeii iiber die Tabaksfrrlirikrrtioii !!!!d
den Tab a kshandel ist vor der! Osterferieii nicht
iiiehr zur Berathriiig gelangt, nsird jedoch in eiiier
der ersten Sitzungcsii iiach den Serien die erste
Lesung baffireu. Da das Gefeh als ein .Bo!«la"!!fer
des Tabaksnioiiorrols nnd anderer Steuergesetz!-
betrachtet wird, nnd da dasselbe bereits viele An:
sechtniigeir erfahren hat, so tierlohnt es wohl,
sieh ii!it beinfelben eiugehenber bekannt z!! machen.
Die Vorlage enthält in § 4 folgeiide Bestiniiuunzsz
Zuin Zweck der Prüfung der Richtigkeit der ge:
machten Angaben  §§ 2 nnd 33!, foniie z!!r Ber-
vollstsiiidigriiig der statistischen Erhebniig haben
die Tabaksfirbrikaiitesii nnd Tabakshiiiidlcsr den
vorbezeichneten Beamten nnd stoiiuiiissrrrieii den
Zutritt z!! den Betriebs· und Lagerrii!!i!!ei!, die
Juni!genscheiirirahiiie der Vorriithe an Tabak und
Tabaksfabrikateih sowie die Einsicht der Geschiifts-
biicher zu gestatten. §5 verordiiet, das! Zuwider-
handlungeii gegen die §§ 2�4 ii!it Geldstrafe bis

500 Mark geah!!det werden. Itniivairdliriig
!!icht beizntreilierider Geldftrafen in Freiheitsstrafeii
erfolgt nach §§ 28 nnd 29 des Strafgefcstzlirichexk

Jn den Vtotiveii des Gesetzes heißt es u. A.:
Es liegt die Gefahr nahe, das; bei den Erhelniirgeir
manche der Betheiligten geneigt seiri werden, zur
Wahrung der veriireiiitlicheir P!·ivat-J!iteressei!
Angaben zu inacheii, welche nach der einen oder
der anderer! Seite hin von der Lisahrheit abneigen.
Gegenüber dieser Gefahr scheiirt es nöthig, nicht
nur den betreffenden Gewerbetreibeiideii die Ver:
pflichtuirg z!!r Ertheilung wahrheitsgeniäszer Lin-Z-
k!!i!ft aufzuerlegen und fiir niirichtige Angaben
eine Strafe anzudrohen, sondern auch die Bittg-
lichkeit einer aintliehen Priifriirkf der von den Be:
theiligten gemachten �Eingaben sicher z!! stellei! . . .
Rücksichtlich der zur Ariskiinftsertheilung Verpflich-
tete!! zieht der Eritwurf insoweit eiiie  Steige, als
derselbe iirirdie ,,fetbstst!·i!!digei! Getoerlietreibenden«
!!r Angabe verpflichtet. Durch diese Schranke
sollen auch diejenigen Verfertiger von Tabaks-
fabrikateir arisgefcljlosseir werben, welche in eigener
Behanfung Tabak gegen Lohn verarbeiten. Die
Erhebung dieser Arbeiten wird trieliiiehr durch
die Fabrikanten erfolgen, fiir welche die Lohnarbeit
geschieht. Das; dagegen die siiiiriiitlicljeii fiir eigene
Rechnung in eigener Behaiisriiig thätigen Arbeiter
 die sog. Hausindnstrie! von der Verpflichtung
des § 2 ergriffen werben, bedarf nur der Erwäh-
!!!! Betreffs des Tabakshrrrrdels heiszt
es: Es erschien zweckmäßig, principiell jedeii!
Händler mit Tabak u. f. w. die Verpflichtung zur
Angabe feiner Betriebsverhältnisse aufzuerlegen
. . . . . Auf Grund der in Aussicht genoninieneir
statistischen Erhebungeii und koininissarisetieir Er:
inittelriiigeii sollen beniniichft weitere Erwägiingeir
stattfinden, 1_1_1n beni Reichstag woinögliclr in desseii
iiiichster Sesnon eine Vorlage zu inacheii, toelche,
je nach dei!! Ei: ebnifz jener Erinittelungen, e!!t-
weder die Ern ührrrirg des Nionopols oder
eine annähernd den gleichen Ertrag wie das Mo:
nopol versprechc!!de Besteuerung des Tabaks bean:
tragt.

Abgesehen von den Zioaiigsriirrfzregeln und
Strafandrohungen, welche in diefeiii Gesetze ent-
halten sind, hat auch die voraussichtliche Folge
desselben, die Einführung des Ei!ioi!opols, in ver:
fchiebeuen Tabaksgelricstcsii starker! Ltkiderspriicls er-
fahren, nan!entlicl! soll in Siiddeutschtand das
Projekt unter den Tabaksslirriierii eine lebhafte
Vewegring liervrrrgeriifeii haben. Eine lürzlicls in
Eassel alsgehalteiie Bersaiiiiiiliiiig deutscher Tabaks-
iiiteresseiiteir hat eine kiteihe von Lieschliisseii gefaßt,
welche eine tiorzugsnieise auf höhere Vesteiixriiinj
des Tabaks begründete Stenerreforiii riiiidioeg
ablehnen. Der Senat von Breiueii hat ein Sitte:
inoranduiir an den Reichskanzler gerichtet, in wel-
cheiii iiacligeioieseii wird, das; die  Einführung des
Tabaksnroirtifsols i111 Reiche den �Jiuin des Breiuer
Qaiidels und den finanziellen Jnniii des �Bremer
Staates herbeiführen wurde. Ebe!!so haben 27
bereinigte �Labafä: nnb Eigarrenfabrikai!ten-Fir!i!e!!
in Ottenseir beschlossen, folgende, von arisfiihrc
liehen Akotiveii begleitete "Resolution ,,aii das hohe
Uieicl,rska!!zleraint, an den hohen Biindesratli !!i!d
an den hohen Reichstag« ab5nfenben: Wir halteir
eine Fabrikatsteiier, welche irr! Ertrage deirr Mo:
iiopol gleichkoiiu!it, ebenso gleichbedeutend iiiit einer
Veruichtriirg der freien Bewegung der Tabaks-
indiistrie, wie das Monopol selbst nnd könneii
i!!!r iii derAniialniie einer angenieffeiien 111�0greffi0c11
 üewictitßfteuer, tuelche den inläiidisclieir Tabak,

disehe Fabrikat irr! richtigen Verhältnisse belastet,
die Viiiglichkeit des Fortbestehens dieser« Jndristrie
erblicken. »Wir« wünschet! ferner eine irrligliclrst
grosse Erleichterung in der Hiiickverzriitiiiixr der

lich eine definitive Liiegelriiig der Ste!!erfrage, welche

erheblichen Schaden zugefügt hat.
Fast alle Fraktioiieir des Reichstages haben

noch vor dei!! Beginn der parlairieirtarischeir Serien
511 dein Ctesscstzeiitioiirfe Stellriiig genoiniiien, die
uatiouallilierale Fraktioii hielt es fiir !!i!! so noth-
wendiger, ihren Sta!!dv!!i!kt fchoii jetzt zi! ke!!i!-
zeichi!e!!, da sie einen wesentlichen Ilnterschied inacht
zwischen der Anerkennung des Tabaks als Objekt
fiir eine Reichsftcsrier und der Bewilligung des
Vionopols· Einstinrnrig hat sie daher air! 11. fol-
gender! vo!i! Fraklioiisvorstriiide vorgeschlagenen

die Voraussetzung, das; die anderweitig z!! wäh-
le!!de Besteuerungsfornr des Tabaks annähernd
so viel einbringen Iniiffc, als die Reichsregieriiinz
von! »Tabaks-«J!iouoiiol erwartet. Die Fraktioii
iit nicht prineipielt gegen die Vornahiire einer
Talsaks-E!!qu «eted!!i!d die Ctetoährriiig eines dafürbestii!!!i!te!! Ere its.
williguiig der Niittel keinen Zioeifel darüber· ge-
lasseii wissen, das; dieselben nicht zur Vorbereitung
fiir die  Einführung des Tijioinrprrls gewährt werden,
sondern in der Richtung einer Besteuerung, welche
ohne auf den Handel, den Bau nnd die Jndnstrie
des Tabaks zerstörend einznivirken, eine ansehn-
liche Biehreinnahine z!! gewähren geeignet ist.«
Die Fortschrittspartei hat einfache Ablehnung der
Vorlage beschlossen. Da das Centrum wahrfcheiin

Beschluß aeeeptirt: »Die Fraktioir lehnt die Ein-E
führung des Talsakssbjioiiopols ab, sowie weiter·

Dagegen will fie bei Be:-

das ausländifche Rohprodukt und das sreiudläirs

Steuer bei der Aussicht· von Fabrikateri nnb ei!d--

ben Jnteresfeiiteii bereits zi! wiederholten Plan-n&#39;

lich zu dernfcslbeii Resultate gelangen wird, so ist
es fraglich, ob es der �iegiernng gelingen wird,
lediglich durch die versehiedeiieii Gruppen der
itoirsertiativeii unterstützt, die allseitige Abneigung
gegen die Vorlage zu iiberioiiideir und die Be-
willigung der zur Ansfiiliriiiig der lietreffendeir
ktiirifhrrsgrsl verlangten ·.! !t!, n!l! syst. zu verlangen.

Cpolitifcdc Ilebersicl!t.
Deutschland. Fiir Elsaßdjothriiigeii ist durch

dt.rise!«l. Ordre eine doppelte Stellvertretung des
tiixsicliskrixizlrsrs eingerichtet worden. Der ,,Reichs-
anzeizieroeröfseiitliclitdieselbe ioie folgt: ,,Se. Liiajestiit
der« ttaiser haben iiiit der Stellvertretung des Reichs-
kauzlers und! Biaszgrrbe des Gesetzes vo!!! 17. Vjiärz
d. J. i111 Bereich der Jnstizverivcrlluiig non Elsas;-
Lotliriiigeii den Staatsfeeretair iii! Reichsjiifiizainh
Wir-fliehen Sieh. Rath Dr. Friedberg, in allen übrigen
Zweigeir ter Laudesberioaltuiig von ElsaspLothringeii
den Unterstaatsfeerrstair irr! Reichstauzleraiiit für
ElsaßsLritliriiigeii Herzog z!! beauftragen geruht. �-

Der Handclsiiiiiriftrsr Eltirrhbach hat unterm 30.
911111-5 die Stönigl. Eisenbahn-Directionei! ermächtigt,
für bie Dauer der Ausstelliing in Paris unter ge-
eignet fchei!!e!!den, ii!i! den beiheiligteii Bahnverioak
t!!iige!! z!! vereinbnrendeii Liediiigrriigeii fiir die Reife
nach Paris und zurück eine Eisiiiiisziguiig des Fahr·
Preises bis aus die Hälfte eintreten z!! lassen· �-

Oeste!«reich. In Wien hat an! 12. unter den!
Borsih des skaifers eine zweistündige Verathiiiig
ftattgefunben, welcher ber Kriegsniinistey die beider-
seitigeii Viiiiisterpriiiideiiteii nnb die beiderseiiigeii
Lande-Eber!heidigriiigsiiiiiiister beiwohnten. �

England. In England giebt i!iaii sich, tohdeni
an! 9. schon init der diieservesEiiistellung begonnen
worden, den fieherften Friedenshoffiirriigeir hin. Die
Aussicht-ji! in Beireff der Drieuttrife, beiiiertt die
,,Tiii!e6«, seien in Folge des gemäßigten, versöhnlichen
Tours, der in den! Gortschakofsfajen Cirknliir her-ruhe,
viel lioffiiuiigsooller geworden. Das Gorlschakofssche
Cirenlar laufe a!!f die freniidliche Einladung hinaus.
das; England beftiinnite Vorschläge zur Lösung der
iirisis inacheii möge. Wein! die englische Regsernng,
sei es unter welcher Fern! es !oolle, i!!it Entschie-
deirheit die Forderung ausrecht erhalte, das; die
Löiriiig eine europäische sein müsse, brauche die
Hoffruing auf einen günstigen Arrsgaiig der Ver·
ioickelrirrgrsir nicht aufgegeben zu werden. An! 11.
erklärte Schahkaiizler Vkortheote in! Unterhause in
Beantwortung einer Arisrage CartwriglJs die Re-
g!er!!i!g thue in sioiistaiitiiiopel und in Athen ihr
tlliöglichstes, un! eine Beruhigung der griechischen
Probinzeii herbeizuführen. Die Pforte habe a!!f die
Vorftellungen des Boischasiers Layard die Zusiche-
rung gegeben, das! die irreg!!lärei! Truppeir entfernt
werden sollten. �- Der erste Lord der Adiniraltiih
Srnith, antwortete auf eine Anfrage Eai!ipbelt�s, es
sei ihn! vor! einer Gewalthaudlniig englischer Bkarines
soldateii auf Tenedos irichts bekannt, er halte die
bezügliche Nachricht für völlig nnbeg!ündet. -� Cotven
gegenüber erklärte der Schahkanzleh über den Uni-
faiig der ruffifchen Occ!!patio!! Rninäiiieiis und eine
fast gewaltfame Jnbesihiiahnie der ruinäirifchen Eisen-
bahnen fehle ihin jede amtliche Nachricht. --

Sitt�laltb. Ju Petersburg ist in offiziellen
Kreisen der Glaube borherrfchend, das der Kongreß,



zufolge der Beniülitiiigeii De!itschlaiids zu Gunsten
des Friedens in Kurzem zusammentreten werben. ���
Das von ben auswärtigen Jouriialeii veröffentlichte
aiigebliche Proi!ie!iioria zur Beantwortung der von

tbiirh sich ergebende politische Lage in Erwägung.
jAiii 11. beaiislragte Achiiiet Vesik Pascha den tiir-
kischeii Bolschafter in London, Biusurus Pascha, Lord
»Satisb!iri! iii! Naiiieii der Pforte zu feiner Eirkiilar-

Oesterreiiii gegen den Vertrag bot! Saii Slelullvidepesclze z!! beglückwünscheii und den Dank der Pforte
erhobeiieii Einwendungen wird von der russischeiildasiir aiisziisprechein
osslzielleii Pi·esfe siir ersiii!deii erklärt nnd hinzuge-
fiigt, da voii Seiten Oesterrcichs kein Eireiilarfchreibeii
erlassen worden sei, habe Riißlaiid keinen Anlaß,
niit einem Pro!iie!i!ori!ii!i zi! erwidern. Der direkte
freundschaftliche Meiiiiiiigsaiistaiisclz zwisiheii dem
Petersbiirger und den! Wieuer Kabinet dauern fort,
und Da!!k den guten Diensten Deutschlands könne
man hoffen, daß derselbe zu einein befriedigenden
Resultate führeii werde. � GroßsiirstNikol aiis hat
die Feststellung eines Zolltarifs siir Bulgarieii aiige-
ordnet. Der Gouveriieur von Rustschiik, General
Zolotareff, hat bereits die Errichtung von Zollbe-
hördeii ai!gekii!!digt. � Ain 12. wurde die gericht-
liche Verhandlung gegen die des Atteiitates auf den
General Trepoiv ai!geklagte Wera Sassulitfch zi!
Ende geführt. Die Angeklagte ist freigesprochen
worden. Jni Gerichtssiial und auf der Straße
faiideii Ku!!dgebu!!ge!i zu G!ii!steii der Aiigeklagteii
statt. �

Nitmåtiicih Jn! ruiiiäiiischeii Senat begriiiidete
Boeresc!i aiii 11. seine J!iterpellatio!! iiber die
Mission Bratiaiicks und meinte, durch dieselbe trete
Riiniiiiiieii aus feiner einfachen Neutralität heraus.
Der Btiiiister des Ausivärtigeii, Cogaliiiceaiiiu er-
ivtderte, Bratiaiio werde in drei bis vier Tagen
selbst Aufklärungeii geben. Seine Missioii liezivecke,
die Rechte und Jnteresseu des Landes, wie alle
Ruinäiieii sie verstunden, zu vertheidigei!. Die Ne-
gierui!g werde nicht iiiit eingegangenen Verpflichtiiiigeii
nnb mit vollei!dete!i Thatsailzeii vor das Parlament
treten. Stourdza richtete hierauf die Frage an die
Regierung, was die Regierung zu thun beabsichtige,
falls Rnßlaiid wegen Sicherung seiner Verbiiidiiiig
iiber Rniiiäiiien mit dieseii! eine Koiiveiilioii iibscltliisszeii
wolle. Der tlliiiiister des Auswärtigeii verweigerte
die Beantwortung dieser Frage, weil sie nicht auf
der Tagesordnung stehe und weil er sich au� ihrer
Beantwortung nicht für konipetei!t halte. Koftaki
meinte, wenn die Regierung eine neue Politik ein:
schlagen tvolle, !!iiisse sie des!oegen das Parlament
befragen. � Jii ganz Ru!iiäniei! vollziehen sich starke
kussische Truppe!ibeivegu!!ge!!. Mehrere Strecke!i auf
den! ruiiiäiiischeii Ufer der Donau, insbesondere
Bragadii!e, Eretesci, Berceai!i, Dobre!!i und Olteiiitza
sind von riissischer Artillerie stark besetzt worden.
Die 11. riissische Division hat wichtige Positioi!ei!
an! Flusse Neajloiv und Statioiien der Ginrgewo-
Bukarester Eisenbahn besetzt. Eine starke Koneeiis
trirui!g russischer Truppen findet in unmittelbarer
Nähe von Bukarest statt. 20,000 Mann sollei! da-
selbst Ausstelluiig erhalten. Die Dispositioiieii der
kussischen Biilitärverivaltuiig in Rii!i!ä!!eii scheiiieii in
Zusaiiiiiieiihaiig zustehen niit den Vorsichtsiiiaßregelii
der russischeii Heeresleituiig zur Sicheruiig der Kont-
ii!iii!ikatio!!ei! der in Bulgarieii nnd Ruiiielieii stehenden
knssischeii Arii!een bei einen! eventuelleii Konflikte
mit England, in welchen! Falle die rnssisclzeii Zufuhrs-
lii!ie!! ziir See unterbrochen fein wurden. �� Die
runiänische Protestiiote gegen ben Artikel 8 des
Friedeiisvertrages von Saii Stefa!!o  Dui·chz·ugsrechl
derRiissei! durch Runiäiiieii! ist in sofern iiichtivirkiiiigsi
los geblieben, als der diplomatische Ageiit Rnßlai!ds,
Baron Stuart, nunmehr den Abschluß einer iie!iei!
Konvention mit Rußlaiid betreibt, um das Durch-
zugsreclzt durch �Rumänien für die russischeii Truppeii
während der ganzen Dauer der Oceupatioii Bittga-
riens sicher zu stellei!. �

Motitenegrtx Jn der ganzen Umgebung von
Antivari iiiacht sich ein lebhafter unb anhalteuber
Wjdkksfqssd gegen die Verbindung mit Moiiteiiegro
be!!!erkbar. Die Bewohner des ganzen Distrikies
Di!lcig!!o bis zur Bojaiia weigern sich, Waffen voii
Vtoiiteiiegro anzunehmen unb sprechen sich laut und
entschieden, ohne Unterschied der Konfessivth für bei!
Anschluß an Oesterreich aus. Jii Montenegro herrscht
darüber große Beuiiruhiguiig. Mai! erwartet stiii!d-
lich den Ausstand der Spizzanottem Aus Mißtraueii
gegen dieselben haben die Montenegri!!er bereits die
Forts von Nehay nnb Golobroo besetzt nnb die bis-
herige, aus Spizzanotten bestehende Besatzung ent-
soffen. Eine größere nioiiteiiegriiiische Abtheiliiitg
befestigt Punta di Vokovizza gegen die Lai!d-, wie
gegen die Seeseite. � _

Türkei. Der turkische Mi!!!sterrath zog an! 10.
die aus den! Ruiidschreiben des Marquis von Salto:

Lord Salisbiirh antwortete
Eniit bem Ausdruck der Hoffnung, daß die Pforte
die Aiisgabe der« englischen Politik erleichtern werde.
sAiii 12. richtete die Pforte ein Eirkiilarschreibeii an
idie Sllkächth worin sie den Vertrag von Saii Stesaiio
Tals das Resultat ihrer iiiilitärischeii Niederlage aner-
kennt unb ihren festen E!!tschliiß ausspricht, deiisels
bei! loyal auszusühre!i. Jiniiierhiii wurde sie jede
Pkilderiiiig desselben, sei es, daß eine solche fiel!
aus einer ivolzlivolleiideii Ver!i!itteliii!g der Mächte
oder ans einer Mäßiguiig Nußlaiids ergäbe, als
einen glücklichen Uiiistaiid betrachten. Lselches i!ii-
iner aber der Ansgaiig der gegenwärtigen Verha!!d-
l!ingei! fein möge, so iiber!!ehii!e die Pforte doch
die Verpflichtung, die zugesicherteii Reformen zu
verwirklichen. � Zahlreiche kra!!ke russische Solda-
te!i sind aiii 12. in Saii Slefa!io eiiiges ifft worden,
um iiach Rußlaiid ziiriickzukehrein � ie von den
Kriegsgerichteii verurtheilteii Butgareii sii!d in Ge!i!äß-
heit des Friedeiisvertrages begiiadigt worden. Die
Truppeii auf Kreta werden verstärkt. � 6000 Tür:
keii niit 6 Gcbirgsgeschiitzeii sind aiii 8. d. M. nach
Volestii!o abgegangen. An! 7. d. drangen tiirkilche
Soldaten in mehrere .Häiiser Volo�s ein, darunter
auch iii das Haiis eines österreichischen Konsularbe-
aii!lei!. Ji! Volo herrscht allgemeiner Schrecke!!.�
Ja! Lager der thessaliscljen Ji!siirge!!tei! ist, wie
bekannt, kürzlich, Herr Ogle, der Korrespondent der
,,Tiiiies«, nach einein zioifchei! Partaria und Makel-
!!itza stattgehabten Gefechte voii det! Türkei! er!i!or-
det unb den! Leiehiiaiii der Kopf abgeschnitten ivor-
den. Wie nun der ,.Tiiiies« aus Volo vo!i! 5.
telegraphifeh gemeldet wird, hat der englische Kon-
s!il voi! dein tiirkischeii Gouveriieiir formell das
Haiipt des Getödtetei! verlangt und ihn! erklärt,
daß alle ottoiiiaiiischeii Behörden für den Tod des
Mr. Oglis verantwortlich gemacht würden. Hobart
Pascha hat Savfet Pascha vorgeschlageu, einen
Unterfiuhiiiigsiiusschuß ei!iznset,ze!!, deren Vor-sitz er,
Hobart, übernehme. �

N e i ch is t a g.
Der Reichstag beeubete lll der Sißiiig an!

12., der letzten vor den Osterserieii, die dritte Be«
rathuiig des Etat-s. Die Einnaliiiieii wurden unver-
ändert angenommen, nur wurde bei Kap. 5  Bank-
wesen! die Siunine un! 500,000 Nil. erhöht. Dein-
iiächst wurde auch das Etalsgesetz aiigeiioiiinieii und
iii dei!!selbeii die Einnahmen und Ausgaben auf
536,496,800 Mk. festgesetzt. Ohne Diskussion ge-
iiehiiiigte das Haus die Gefetzentivursh betr. die Er-
fpariiisse an ben Verpfleguiigsgelderii der deutschen
Oeciipatioiistruppeii nnd betr. die Aufnahme einer
Anleihe siir Zwecke der Post, Telegraphie, Marine,
Elieidißheer, 2c. Nach Aniiah!i!e des Antrages Buhl-
Lasker, betr. die Einführung einer Ueberguiigsab-
gabe von Essig durch Gesetz, theilte der Präsident
noch niit, daß auf Grund eines Beschlusses des Ge-
san!!i!tvorstai!des der Einladung des Ehess der Ad-
ii!iralität zi!r Fahrt nach Kiel nicht der gesan!n!te
;·!teichstag, sondern nur eine Dcputatioi! Folge leistet!
werde. �- Nächste Sitzung: Dinstag den 30. April
1 Uhr.  Wahlprüfuiigen und kleinere Gesetze!

Provinzielles
Beriistadt, 12. April. Jn dein reichlich 2

Meileii von hier gelegenen Dorfe Groß-Döberi!,
Kreis Brieg, soll vor Kurzem eiii Mann an ben
mit Diingersahreii und Abladen auf dein Felde be-
schäftigten Knecht des Piühleiibesitzers Staiidke her·
aiigetreteii sein i!!it der Aufforderung, das eine der
Pferde ausznspaiiiieii und ihn! zu übergeben, ba er
es dein Dienstheern des Kiiechtes abgeka!!ft und
Ersterer ihn beauftragt, es sich von! Knechte aus-

Ausforderung des Unbekannter! nicht Folge leistete,
sondern nur iii Gegenwart seines Herrn das Pferd
übergeben wollte, zog dieser eiii Terzerol unb drohte
den Knecht zii erschießein Der Letztere befann fieh
nun nicht lange und hieb den! frechen Patron mit
bem Düngerhakeii iiber den Kopf, so daß er zusaiiiiiieisp
brach unb bald, wie erzählt wird, kein Lebenszeichen
mehr von sich gegeben habet! soll. Aus Ai!gst ver-
barg nun der Knecht die Leiche unter �Dünger, theilte
aber bald diesen Vorfall feinem Dienstherrii mit.
Bei Visitation der Kleider des erschlagenen Räubers

liefern zi! lasse!i. Da der Knecht der unglaubiviirdigen -

soll iiiaii noch ein zweites Terzerol, ein dolchartiges
Messer nnb eine S!ii!i!!!e Geldes bei ihn! vor-gesunder!
haben. Die Untersuchung diirf!e jedenfalls schaii
eingeleitet fein !!iid das Itähere dariiber ergeben.

 Bi«sl. Ztg.!
Gleiwitz, l2. April. Gesterii Vorniittag gegen

9 Uhr iourde die Ehefrau des Llckerblirgers Vincent
Lebek zu Richtersdors städtisch, aufbem Cöpreubobeti,
an einen! Spaare!! hängend, von ihrer achtjährigen
Tochter Uliai!iia aiisgesiiiideik Aiis deii Hilfernfdes
Kindes, welches sich iiiit seinen! dreijährigeii Briidercheii
nur allein zu Hause befand, lauten die Nachbareii
herbei unb eonftatirten, daß die Ungliickliche, welche
eine Schliiige uiii deii Hals hatte, bereits eine Leiche
war. A!i letzterer waren bedeutende Verletzi!iigeii
sichtbar, i!!sbesoi!dere zeiateii sich an beiden �Jlitgen:
höhlen starke Blutuiiterlaufniigeii, ebeiiso wiescii auch
Verletzungen aiii oberen Naseiibein, sowie an beiden
Arinei! nnd det! Knöäjelgeleiikeii daraus hin, daß
die unglückliche, welche, iiebeiibei ben!erkt sich iii hoch:
schtoaiigereni Zustande befand, vorher starke Biißs
haiidliiiigen erfahren haben !i!!ißte. Ob hier Selbst-
morb vorliegt, oder ob sich die Veriniithuiigeii, die
iii! Publikum laiit werden, bestiitigeii werden, diirste
die bereits eingeleitete Untersuchung ergeben. So
viel wir bis jetzt erfahren, ist der Eheii!a!!ii der
Verstorbenen, der Ackerbiirger Vincent Lebek, ans
Gr!i!id der ihn stark belastei!de!! Aussagen der bis
jetzt veri!on!!i!ei!e!i Zeugen sofort verhaftet worden.
Die Leiche wurde nach dein hiesigen ftädtisiheii Kran-
keiihaiise geschafft.  Br. Z.!

Vermifchtes
Berlin. Ein netterEoiifiriiiaiid. Der,,C-v,

K. Anz.« berichtet wie folgt iiber einen Vorsall, der
sich bei einer der letzten Eii!seg!!iiiigei! zngetrageii
hat. Die Eltern eines Knaben, der iii seineiii Konstr-
iiiaiidenanzug zur Kirche gefiihrt werben war, be-
inerkleii zu ihren! Staunen, daß derselbe sich nicht
unter den Knaben befand, die ziii!! Allir traten.
Trotzdem erwartete der Knabe die Eltern nach
Schluß des Gottesdiei!stes an der Kirchihiir, uiii
ihnen zu sagen, daß er eben eiiigesegi!et worden fei.
Auch vor bem bieferhalb befragten Geistlicheii be-
liaiiptete dies der Bengel, bei näheren Nachfor-
schungen stellte fiel! jedoch heraus, daß der Knabe
den Konfiriiiatians-Unterricht iiicht ein einziges Mal
besucht hatte und von dein Geistlichen als abgemeldet
aiigeselieii worden war.

Köln, 30. März. An! Geb!!rtstage des Kaisers
geriethen ein bahrisclzer und ein prenßischer Reserve-
Osfizier bei!i! Festdiiier in! Hotel di! Nord iii Wort-
ivechsel nnb der preußifche Otfizier wurde von bem
bahrischeii aiif Pistolen gefordert. Das Duell fanb
anf ber Miihlheinier Heide init einmaligen: skugelwecly
sel statt. Keiner der beiden Herren wurde verwundet.

London, 26. März.  Eiiie deutsche Sch!!le.!
Ji! Kurzem ivird hier di!rch den deutscher! Botschaster
Grase!! Münster eine neue deiitsche Sch!ile eröffnet
werden. Das stattliche Gebäude, welches in! Stande
ist, 500 Kinder auszunehmen, !vnrde mit einein Kosten.
aufivaiide von über 5000 L. errichtet, wozu Her:
J. Duiica!!, ein hiesiger Zuckerrassiiieur 1000 L. bei-
ste!!erte. Der Rest wurde iii iveiiigeii Monaten durch
aiideriveite freiivillige Beiträge gedeckt. Pastor Eappel
nnb andere La!!dsleute arbeiteten init aiierkeiiiieiiss
werthen! Eifer an den! Ziistandekoiiiiiieii dieser
Schule.

-- Anierikanische Geistliche! Ein betreffs
der Zahlbereitivilligkeit eines Bräutigams iiiißtraiiis
scher anierikaiiischer Geistlicher faßte die Schlußeere-
monie der Veriuäliliiiigsrede folgenderniaßein »Und
so erkläre ich Euch siir Ma!i!! unb � wollen Sie
iiichk so freundlich fein, und die Kosten voii 10 Dollar
dein Küster einhäiidigeii?« �  Pause, ivähreiid wel-
eher der Bräutigam mit verdrieszlicher Niieiie feinen
finaiiziellei! Verpflichtungen! !!achkoi!iiiit, woraus der
Pastor niit salbungsvolleiii Toi!e fagt:! »und Weib!
Anienl«

Huöen und Hausen.
Novelle von Einilie Heinrichs.

 Fortsetzui!g.!
»Ganz nach den! Willeii Jhrer Tochter, Herr
Walbach!« lächelte Engen unb empfahl sich kurz.

Der Großhäiidler blickte ihn! sch!oeigend nach,
feine Brauen waren finster zusatiimeiigezogeih daii!i
schritt er iii heftiger Erregung auf unb nieber.

Es ist ein Narr, ein Sonderling!« n!!!r!iielte
er. Wenn er inein Schtviegersohn, mein Eompag-



non würde, wäre uns Allen geholfen. Jch glaube,
es lüge iiiir au Agathe; tveiiii das Mädchen kliig
wäre, den Voller sich aus deiii Sinne schliige �&#39;
Herrgott, wie eine Fürstin könnte sie leben, iiiid
dieser schöiie geistreiche Mann dazu �- ivelch� ein
kBeriiiögeii! � Sie könnte es gaiiz �� ungetheilt
bekoiiiiiieii -� wenn sie iiiir wollte, er liebt sie, ist
Feuer nnd Flaume, hal�s selber eingestanden. �-
Zuiii Henker niit dieseiii Bettelpriiizeii, der mir
»Hei-se jkhijiistcsii Hoffnungen vernichtet, die fürstlich-
reiche Zukunft nieiiies einzigen Kindes!

Walbach ivar wie umgewandelt, alle Vorfahr, �
welche ihni die väterliche Liebe eingegeben, ioureu
dahin, sie sanken alle wie Phraseii vor dein Einen,
das in seinen Augeii einen reelleii Werth besaß und
Glück genannt iverdeii konnte, vor deiii Besitz des
Reichthuiiis.

»Sie wird iiiir�s dereinst bauten", murmelte er,
»wenn ich ihr diesen Freier erhalte. Aber wie den
Andern entfernen? Wie diesen Richard Valker iiii-
schädlich iuacheii9 � O, Verstand! bleib iiiir getreu
iiiid zeige iiiir einen Weg, den richtigen, der ziiiii
sichern, erwünschten! Ziele fiilirt.«

Er fehle sich in seinen Sessel und schlofz die
Augen, um ungestört grübeln zu können.

IV.
Es war am Abend desselben Tages. Oskar

Rath lag hingestreckt auf dein schwellciiden Sopha
in seinem Ziininer und starrte unverwaiidt ziir Decke
empor.

Da klopfte es; ohne sieh aus seiiier bequemen Stel-
lung zu erheben, rief er ein lautes »Hereiii!«

Eiii älllicher Mann trat iiis Ziniuier �- es war
der Proeurist der Firina Walbach.

,,Giiteii Abend, EUZiiIIer!� rief Oskar. »Sie
habeii niich verdaiiiiiit laiige warten lassen; sehen
Sie sich, ich sterbe vor Neugier.�

Der Proeurist legte Hiit und Ueberzieher ab und
zog sich einen Sessel heran.

»Ich habe iiicht friiher koiiiiiieii können, Herr
Rath!« verfehle er dann bediichtig; der Prineipiil
ist in dieser« Zeit iii so iiervöser Aufregung, einer
so eivigeii Unruhe, das; inaii kaum zu Alheiii koni-
nieii kann. Heute war�s ganz schliiiini iiiit ihin.«

,,Ja das glaube ich!« lachte Oskar spöttisch.
,,Jch hehr ihn tüchtig, wie ein Stiick Wild! bin
ini Grunde zii guthniiithig, sonst hätte ich die Frist
nicht bewilligt �� nun, es ist höchstens eine Galgen-
fri t.�s»Von welcher Frist reden Sie, Herr Rath?«
fragte Biüller aufliorcheiid

,,Jch habe und! meiner Braut gegenüber verpflich-
tet, iioch acht Tage iiiit der Verlobung zii warten.�

,,Das war, iiiit Jhrer giltigeii Erlaubniß, eine
Unbesonnenheit, Herr Rath!«

,,Jiiiviefern?« fuhr Ostar erschreckt auf. »So
reden Sie doch, Nlüllerl � Jst was passirt seit
heute Vorniittag?«

»O ja", versetzte Jener laiigsain. »Als Sie
das Haus verließen, erschieii ein gewisser Aiiierikaiier,
der Freund Sims Nebenbuhlers, uiii dein Priiieipal
und besonders deni Fräulein, feine Aufwartung zu
machen: er hatte einen Empfehluugsbrirf aiis Ame-
rika von Herrn Walbach�s Bruder niitgebraclst und
blieb zu Tisch; ein schöner Mann, und was das
Schlinniiftcz Herr Rath, steiiireich dabei.«

,,Jst das Alles?« fragte Oskar finster.
lFortfeniiiig folgt.!

Wir machen auf das in heutiger Nurniiier befiiid-
liche Jnserat betreffend:

Lieliig s xiumyo � Erlrart
ganz besonders aiifiiierlsaiii und beiuerleu, daß nach
deiii Gutachteii ini-die. Autoritäten der Kuinhs das
beivährteste Nähe-Mittel bei xungenkeidejtz siimqik
[man gatarrljeir nnd allen den Firanltheiten ist,
denen fcljkerljafte Ylutliereituiiw sonach 331&#39;111-
aruiuth ljauptkiclj zu Grunde liegt.

Jii Ruszlaiid, lriiglaiid und in der Schweiz wendet
man den Fluinys, uaineiitlich bei Lungenfchiviiidsurlih
seit Iehren an, nnd sollen die dortigen Kunihs-�-Llii-
stalteii ganz erstaunliche Erfolge iiiit dieser Kur er-
zielen, weshalb wir uiis glücklich schätzen, jetzt auch
in Deulichliiiid eine solche Anstalt zu besitzeii, wo
KuiiiyssExtract nach Liebig�sVorfchrift präparirt wird.

Es dürfte deiiiuach für derartig Leidende geboten
sein, eine voii Autoritäten hingestellt« so warm
einpfohleiie Kur zu versuchen.

Bekanntmachung
Die von der ltöiiigl Siegicruug bestätigte Grniid- iiiid Gebåndesteuevsseberolle der Stadt

Nainsliiii pro 1878/79 wird voiu 1-·!. d. M. ab durch 8 Tage bei unserer StridhHauptkasse in dcii
Vormittagftuiideii von 8�12 zur Einsicht der Steuerp�ichtigen ausgelegt fein.

Rrelaiuatioiieii gegen diese zsgelierolle sind bis ziiiii 1:3. Juli c. beiiii stönigL KatastewAiiite
hierselbst anzubringen.

Die Heberolleii der Komniiiiials iiiid Kafeisiieiifteiier pro 1878/79 werden gleichzeitig durch
8 Tage zur Einsicht der Stenrrpfliehtizieii ausgelegt sein und sind Reclaiiiirtioiieii gegen diese Steuern
bis znin 15. Juli 1878 bei drin nnteiszeicliiieteii SDlagiftrrit anzubriugeiu

Nanislnth den 12. Llpril 1878. Der Mqgisikqiz
�mm "Bekriitntinaehung.

Der frühere Chansseeaiiiselier Franke ist als ftiidtischeis Proineiirideiiiviirter angestellt worden.
DIE-a 111131011, den 15. Llpril 187ssp DF F IN a g i st i: a t,

B sc k a ii"i«i«sz·t«·«i·i·t·spi·i eh ii 1| g.
Gewini1-«2luction.

Die aiif die unvcrkaiift gebliebenen Loofe der Siegesdcsiikiiialsbzotterie gefallenen, für den
Siegesdeiikiiiril-Fond gezogenen Geioiiiiie sollen

am 2. Osterfeiettage Zcachinittag von 4 Zlhr all
i111 Stadlpark vrraiirtioiiirt werden.

Zur Lierstcigrriiiizf grlaiigeii u. A.:
1 Rauchtisch, 1 Bratpfaiiiirz V, Tugend .tlriffr-serviettrii, 2 Haar Blniiiriiliaseih inehrere gestickte

Haudtiichz Garderobeik nnd Schliissrllnilteiz inehrrre Iirtiirliciertiiccy Ilhrhalteiz Necessaires, Edler,
Kasse-e: und Zuckerbiichfeiu inehrere Flasche-it Liqiieiirry Eigarreii u. s. w.

�Jinntßlnu, den 13. April 1878. _ Das Coinittä
Bctaiiiitiiiciehiiiiigp

SiegesdcnkmalsLottcrien
Die Verausgabung der Gewinne findet Donnerstag den 18. und Donnerstag den 25.

April und Donnerstag den 2. und 9. Mai von Vormittag 8 liis it! 1Ihr gegcii Abgabe der Ge-
tviiiiilose iiii iljiagistriitedBiireriii statt. Gewinne, welche bis dahin nicht abgeholt sind, verfallen
zuin Besten des Siegesdeiikiiialfoiids

Ettaiiislaip deii 3. April 1878. Das Eva-ins. J. A.: stolze.
d! u n g.

Au Rohr.

. ekannsfiusa
Für das Siegesdeiikiiiril siiid feiner eingegangen:

Alls P« Sallllllkkbllthis W HVVM "Von der Gemeinde Sterzeiidorf 3 Mk. � Pf.
zgotelier Schuniaiiii n1u Tage _ W zMarcbwitz 6 3der Verlofuiiiz 7 � :! ! » « « « » »«  « - s « «

Von der Gemeinde Schwirz 3 » 17 « « « « Hssiisslsdoki 7 « � «
« « « sildckall 1 »  » « « « Guhlchcfl 6 «  «
» « » Eisdorf 3 ,, 62 � � Vanklvih 3 » 79 »

Nainslaiu den 1U. April 1878. Nanieiis des Coinitos Katze.

Bekanntiuachung
Die Vorschuß-Vereinsgiitliabeiibiicber des itaufniaiiii Ihre-bot Gruß hier Yo. 1192 und des

nunmehr verstorbenen Baiiei··giitsbesiher« Zzrix in slrickaii Yo. 514 sind abhaiideii gckoniiiieiu Es werden
diese Contockliiiiiiiiicrii auf Antrag des 2c. Ernst nnd der Brixssclieii Erben hierdurch iiiortificirt resp. für
ungültig erklärt uiid vor etwaigeui EUii�brnud! dieser Bücher gewarnt. Nach Ablauf einer Präeliisiv-
Frist voii 4 Wochen wird dein 2e. Ernst ein neues Buch ansgefertigt iiiid den Brixsscheii Erben das
Gulhabeii gegen SpeeiabQuiltiiiig ausgezahlt weiden.

Nanislaiu den 12. April 1878. · · »
Der Yorschiifkglereiiul eingetn Genosfeiischaftcgez. H. Ri 1t_er, Krissiten

ex� 300 einer F, EIIDZITREZG der Liebe.
tverdeii ziir 1. Hypothek auf ein ländl. Grund:Vom szciratbeir. Winke für Braut: uiid
ftiick bald zu leiheii gesucht. Nähere AuskunftEheleiite von Dr. Heinifch, verseiidet für 1 Mark

Briefniarkcsii fraiico II. Jacobs Buchhaiidi.
ertheilt Kmebundel, Gebubiiiacbernutr. g» Ykqgpcburw m· Um«

"200 Thltn Miindelgeldey unter �/�� des k«:::»-« &#39;- ««
Gntswerths ans-gehend, sind sofort durch Eisssioii J; Diese� Wo» "°"d�"!k°� TM« �"3"� UNDER«
z« vergeben, Näheres durch s; Jn dein Buche über Dr. Ists-Ins!-. �l · : I I Its , l &#39;J� SPHIÜTJS CVVWU BUT«- « lsszfzxiicnvitsieeii
�·«·�··;;·· «« ·" ·« « ·« · ""&#39;"��� Es fast jeder Augenkraiike etwas Pafseiides. Die

vßrzollt Wo. Htllls p. 15&#39;081}, »»- ä bnriu enthaltenen Atteste sind genau nach den E
Kieler Fcttbüclel. 50-150 p. Kiste. . . .  E« Qrsgxsicslsiz alsiicdxnckt In}? biete« sislsszizc G« gas· sl».»tk»»» 5 km« »» zog» Kiste _ · . _ _ 2,75 «; iantie ber .lechtheit. »Dasfelbetiin»-d auffrauro a:
tl&#39;. Sprotrcn ro» iltnt eine grosse: lcisto 5,00 « sc» Vclsklllllslt im� UVFIUIlUiZ V« IJTAUUTUIHW g
 ir. Speck�uudcrn, 20 Stück pur Kiste . 3,25  g! Mal« » -«3 This! AITFUH »Vt�1"fCUId«k PUkch Tm!� g EFr. gcreli. Imclishcriuge Eil; per Kiste . 4,51! «  lzmssspkdlkllklktlb U! Gkvfllzlklkcllllsickf «!
Vgl« usgzzzzlsz  km» TM» 2 « « _ NO» xltsirisiiigciiundvielenandkkciiBuchhandlungeinWiss. Iirousardineu, ll! PfiL-l". . . � 3,01! soivie durch Herrn lass-costs Himmel 111
do, do. bei it Fässer . . . . . � 2,75 Jhmglml- ,i·:-i .1 -1  - ais« In . 4110 k

ist·«i?ks»t.�.k»�.ä�k.3.tr, Fritz-El. is» ritt-is. · · . . in» im» Ist-H- i«Pxssxssgssskissjssisksisjge . »» sDulic. Sztlzhcriuge, �.200 Stück, p. Fass . . . � Sinn! » »··«»· »  _____ - --«
do. do. iioi 3 Fässer . . . . . 2,7.�! r 3111111-111!. reife Sarrdclleu, i» bin-is. . . .  7,5 E. . ,. Z» �Mag, N k l111111111111. Vollheringc, In! sc. ». Fass . . . . 3,25 « IMttF OHIck Lchks »Stil«! ; Dis« Ukkvssk nif. Doligatasslioriiigqlzl Ltiu-I!. . . - - 5,25 PCI.� Sltck i3 Viakk D0 Pf. cxtpsählttt&#39;.l31&#39;11t1c1&#39;i11gciu 4 tr.-l!. . . . ». 525 E, « c c|v|||a||||Stock� 0d. uuppiisigi, iri1i;ä«i.-  uns 4:011 » «do. Urigiu.» .90 » �netto . 3000 &#39;l<�1&#39;iscl1clrxustcruh�i�-GU � Hd . 4:51!« i" ·« :1"1&#39; . «. . . -.. ·- -
xlsskxzxs»h«scsssfugkoz,« III «» _ _ _ _ »  werden geivasrheiic gefarbt und uingeiiaht bei
Messina. Afifclsincn, 30 Stück pr. Kiste . . . 3,25 Emlltc Tscllfch IklOstekIli«-;tszc,
Messina.  "1tr_ 	1c11�4O�_-45 se. . . . . . . . 3,25 bei Frau Tischler Possen.Alle Fleisch� u. lshselirkouscrvoii bllligst. Wieder� �-
verkäufcrn Tages-en-gros-Prcise.liste gratis u. frnnco.

E. II. Schulz, Ottonsen bei Hamburg.
�°°�""°°P*°» "m" Gutes Sauerkrciiit

N� Steigen, früher Lilien.eiiipfiehlt



W I, · s « ·D W S · 3,  _ sVermiethiiIigJ Eine Wohnung un2.Stock,»· ·    ·   J? kbeftebend cius mehreren Stubeu, liiiche tind Bei:
«; 5 empfiehlt das· NenesteYi auszeigetvohiilich großer -lliisival!l: Oberoemdeln Fheinisetls  Vor- g E�: gelaß, 111 zu vertntetheti bei
5¬ 1350111010011!, Fragen, Stall-Lit- Zgtjtfiiiixsrcivatqgeti·und· Sxltlipsez 151,1%; größte�ßi�äggr v;  Fuhmmnsp zu» Frizd»»»3»jch»·o0- - 01100:, «� nn1c·li- U. . in rr- _1I0�,_01010 szttziigc 111 ·«-i«aiieti, Lein Jeu u. �h� er« IF» · "" ·" Vi«.·k·ljsi"stljsl"·szi :»»sp,«l-««d·"  ·xz·- Ist 61712}.J; III« Sekten Sthsszskz·ts·t- Nsciktsfkhitkvez Yvpicttttcigciv Stttnsipfc U· Socken te· 1110011513 �ä; Iistaäc in 111111111111 Fsiiissc Z« lviskkikiistifctii « ««
11D �a, mm� bllllllstcll stelle« d« Jung« «"btll»"9« By  · ··�·a�·����- ·· ··  sjpldfnqfjjk·
Q · 0301111115201�. »Es· l sVeriniethttngTT»Ein«VeFkaiifsladei·i· sit-list«

 Dsisshzjll not: dem 03111. Thok,··jc1·zt »Es«hkszzspszjkzzgkm·- 5"�? 23001111111}, sowie eine 200011111113 von 2 Stichen,

Keine Familie« ohne Nähniafchine ineljii
Solide Nahm-richtige für 10 u. 12 Mark CO

Jch habe den alleinigen Debit der ueit coustrtiirtety tsatetitirteti Hatidiiälftiiaschitieti über:
nommeit nnd offerire restx tiersettde solche iilserall 0111 gegen 9101011001110 oder FranemEinseiidiiiig

Horte A. mit Einrichtung zum Htelleii der Htiche
in Hilfe verpaelit iiiir 10 25111111.

Horte B. mit Einrichtung zum zhtelleii der Htiche und xipparat zum
Houtacliireii 111 xkiiste verpaclit nur 12 28111111.

_ 911151110111000 Beschreibung iiber zjiitidhiibtttixz liegt jeder Niaschitte bei. Diese Offckkc ist 1. Juli zu beziehen bei
tucht zii verwechseln iiiit der einer anderen Leipziger Firma.

des Betrages

Gciraiitisk für« Såstseiitäibiirkesit
Tsiedervetskåiifer werden iiberall gcfn

0m Hi 1111111� Leipzig»
P1�. lälnnnenth. Selnvei-
zer-, erht Franz, it. 1:20.111
hatt: sahn-Käse,

Weis. 0111111111111
und Citroiicsi

einpfiitg nnd eifttpsielilt · · ·
W tlltelttt l ttiiist.

!. . 9 »! «; »l sllpielugs illkunigssclrzilrael
ist tictch Forschungen ntediz· Autotiliitett sicheres,
diätkzladiliabgiiittel bei :«Fiak5sehiviiidfiich·t,
gungcntciben�11001-1111011», Abzehrtiiig, Brust:
kkaiikisii!, zweien» Darm� und 3111011121111�-gatar�!  Httsten 11111 111115101111"!, Eil! ten-
marli5schiviiidsuiht, xislhiiia, 2.«lleichsiitht,
allen gsrljivächeziistiiiideii �101111111110! 1111111
schweren 3010011011011!. stiften voti 6 Flacoitan It. I Mark 50 Pf. excl. Verpacknttg 001-10110. ,
mit Gebranchsaittvx Hartuitgs s? it tu hs-
Anstalt, Berlin W» Verlang. Genthitiersta 7.
Yie Jkacong lind nur licht, wenn sie mit
unserer Firma versehen. szlisrzit Brocltiirc
über Kutnysckiitr liegt jeder Sendung bei.

ZIo alle Zdlittel erfolglos, mache man
vertrauen-»von den letzten Versuch mit
511111106.

Einem hochgcehrten �1311011111111 von Natnslciti
und Umgegend die ganz etgebeue Anzeige, das; ich
jctzt im Hause des Herrn Moser wohne. Zu gleicher
Zeit mache ich aiif meiti reichhaltiges Lager von

Herren: und Danieiifcliiiljeii
zti den billigsteii Preisen aufnierksaitr.
Herrenschuhg 57101310001, 11111 60011111:

1011011g0111 . . . . . . _. Mk. 1 !,5 !
Herrengaitiascheiu 9101110001, 11111

Doppels lett . . · . . ·· ,, 10,51!
Damen -Giimaschett, Zeug, ttiit _

03111111111:311g von . . . . . » -!, ! ! an
Dann-n-Gii:::ascl!eti, Zeug, zum

Schnüren von . . . ·. . . ,, 4, ! ! «
Proinctiadeiischiiha mit Absätzen n.

Schleifen von . . . . . . » 4, ! ! »
sowie Kinderschtihe in allen Größen

V l · � � »  «ot . . . . . .
empfiehlt nnd garaiitirt 

Carl Kruher jun» Ring.
Reparatiirenfiir Kunden werden bald gemacht.

t.

Das VoikWBureaiu
sin 10011-110111 5111111011, 010111100, 911-11- �1111-111-11, Bek-
i

isitidet sich von 001110 ab bei dein Restaiirateitr Herrn
5556095?!� in der 00111. Vorstadt  im Kron-

prinzeti!. 
Nainsslittp deii l1!. 910111 187b�.

Anton Pfennig,
.	1&#39;0i5:0501i1l�115:�11111�11112111101 a. D.s lllustrirtow « · « ««

Frauen-Zeitung. 
Ausgabe der �älntlemnell�

mit Unterhaltungablatt.
Gesammt-Aulluge

allein in Deutschland 205,000
1072760431�!!!  8 Treue.
Viertcljilltrliccli M. 2,50.Jäilt rlicltx 2-1 Nunnnern mit Moden und Handarbeiten,

gossen 2000 Abbildungen enthaltend.l2 Be· stgett mit etwa. 200 Scltttitttttitstertt für alle G0-
gcnstünde der &#39;l�0il1-tte und etwa. «l �.Nlitst -r-Zciclt-
nnngen für Weisssticlcerei, 50111110110 etc.

l2 �11-esse colorirte Modenlu er.
2-1 reich illnstrirtcs Unterhult1111gs-N111111110111.
Grause! .-t.iisgal!e. viiktskctjittttstiiitt 0114,25.
Jährlich, ausser· obigem: noch 2-1, im Ganzenalso Ist; culorirte Älodenlnlpler, und �.14 Blätter mit

historischen und Volks-Trachten.

Die �lodenwelt.
J 11.11 rlich: 24 Nutntttartt mit Moden 1111d llttttcliirlioitetn

sowie 12 Schnitnnnster-Beilagen  wie hei der
l1&#39;1&#39;1111e11-&#39;/.eit1111g!�kostet vierteljährlich nur M. 1,25.Ahonncnwuts werden in Nnnnslnu tu der Opitz-

scheu Bnclulrllckerei 111111 von allen Buchhandlungen
und Tit!ksksxktetixlkeejpVtskjk egsssswsesssegk III-II
· T V e r l o· r e n �E

0111 Haar-Zopf, auf dein Ltsege vom poln. Thor
bis zu liauftuatitt Faltun Der ehrliche Finder
gebe denselben tit der Exped d. Pl. gegeti Finde-
lohn ab.

"·spFiiissieiifcolöiiiiikgeaareu-Gi-sihafts"sisiche·ich 
zum baldigen Lliitritt eineln

Lehr feig-XI
fklsootloss listige-like.-

fiiidet iii nteitietti Geschiift sofortige 9111111001110.
_   .  ._ C� I,�«!s-0III««!.·.-.-

sVeritiiethiittgj Eine Wohnt-sitz, parterrc,

gelaß, ist zii verniietheti bei ·
Fuhr-traun, zur Friedenseichcn

Ost

z riige, Teslaniettte u. s. w. ziefertigt werden, be-;

Etliche iittd Beigelcisz zu 0011111010011 11110 Johanni
zu beziehen.

·  __ E. dzoffiiiaiiiiz Vratiereibesitzer
sVerm ie thii ng."«l Andreas-Straf; e 910.141

nahe atn Ringe, ist 1 Gewölbe, welches sich zu
l«1�VCI1l� F5c·scl!iist· eigtiet,··stsstirt zu 0011111010011.

sbsssVeritiiethutigsj ««"ue kleine Stube, par:
terre, 001110010115, ist zu vermietheii und bald zu

fbeziishcsii bei
__ 3511111111510, 6001101111100011110111g.

fBerttiiethiiitgss Ein Quartier ini ztveitisn
Stock, bestehend aus 3 61110011, Eittree 11110 liiiche
nebst Beigelas;, hat zii verniielheti und ist am

IN· »� Hisiiilzer,JEDiiiseltitienfaltrilatitsp
Vermiethiiiigs-s2liizeige.

· Jn nieiuetii Votderhcnise ist itt der ztoeiten Etage
letite sretindlicltcs Wohutnig,« bestehend aus 3 311111110111,
zllabitteh Küche iittd Znbehör zu veriuielhett und ant
�I. Juli cr. zu beziehen· _

·· J. idalkät-etnmr.

1Theater m Namslau.
&#39; Dem 1300011011 Publiluiii von Sliaittslati 11110
11I111g000110 die ergebeiie 9111301110, das; ich

Wkontag den 22. April er., I! I
Hasemann s Tochter

und Diustag den 23. April er.
· Yroszeiiiv·alfii»in Namslati mit nieiner bjesellschaft anffiihrett
werde. Beide Stiicke 01101-11 fiel! 111 vetflossener

� Saisoti iiberall des uugetheiltestcsti Beifalls zti er-
freuen gehabt; ich mache daher besonders hieraiif
ausnierksaiti und lade zu recht zahlreicher Bethei-
ligiuig ein. Das Theater befindet sich in Gritunrs
HoteL Die Preise sind die 0113110111000.

It· TIIOIIIEIS, Theater-Director.
Etsgebcstiftc Attzeigkcn

Sonntag, den 2l. April, den l. Ostetfeiertag 
11! i ! u

101011110111110118- �10011111111g 
__1111 hiesigen STA IDTPARII.

wozu ergebenst eiiiladet �I. EVEN«
Restatiratetitz

Auf Sonnabend den 20. d. 99116. ladet zum
I« SchweiiisAiisfchicbeti

ergebeiist ein I!. At-Iuvrmann.
N. B. billige Lage viel Gewinne·

« Sitteidessgilarlibztreisesder Ztadtsgiiinislau
001110. ·f?·lprtl· 1878. TO»

·· isoiichsletu i Blätter. fjitedrigstet
.     IFLJHIMO H T! «? �i.

Weizeii 1 ! ! Kriegt. 20 »� 19 65 18 45
Roggen «� 13 10 12 60 12 » 15
Gerste 14 60 14 5 13 50
Hafer - 12 ��. 11,40�.11��
Erbseu z  �- �� � 1��:.� F �
liortoffelii - 11 �- i � s« � -� �- �
Heu  pro 50 81110111.!   .
Stroh  pro Schott! . s» 1° l»-
Buttek  pro 531111-1 . z! 2 330 I

[231-001111101 6c01c1c01010011111111.] Auf den Aiiirkteti ain8. und 11. April betrug der Austrieb: 1! 382 Stiick
9111100100, darunter 214 Ochsen, 168 Mühe. Das Geschäft
war ein lcbhasterets, als in den 930110000011, doch vermoch-
ten die Verkäiiser tiicht bessere Resultate zu erzielen. Exporh82 Ochsen, 73 511&#39;100, 434 Hatmnel nach Berlin, Dresdenund Ptannheiitr 9.111111 zahlte siir 50 Mit. Fleischgetviclst
excl. Steuer PritnmWaaic 55�5 s 9.111111, ll. Qualität 48
bis 50 9J1a1f, geringere 211-28 M. 2! 731! Stiick Schweif»
9.111111 zahlte fiir 51! 31110111. Fleischgettiicht beste seinste Waare51-53 Mark, iiiittlere 911111110 4:�!�---16 9111111�. St! 1693 Stiick
6001110100. 010511011 wurde siir 20 11110131. Fleischgelviclstexcl. Steuer Primadllsaate 10-20 Blatt, geringste Quali-

besteheiid aiis mehre-seit Stiibeii intd heller Fiiichiz | tät s! Streit! pro Stiick. 4! 634 Stiickuiicber erzielten gute
sowie eiii Verkaufslcideii nebst Wohnung und Vei-« Alittelpreisr. 

Verantwortlicher 91000010111: Oslar Optik.
Druck und Verlag von O. Opiu iii Namslaiu




